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- = nichts vorhanden
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Rechtsqrundlaqe
Die hier vorgelegten Daten l{erden aufgrund d€s
ncesetz über die Statistik im Handel und cast-
geuerbe ( Ha[delEst ati st ikg eset z - Hdlstatc)n
vom 10, Novenber l9?8 (BGBI. I S. 1733) io
verbindunq mit alem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszirecke ( Bundesstatistikgesetz -
B§tatcli vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462,
565 ) repräsentativ erhoben.

Erhebunqsbere ich
Erfaßt eerde[ die Unt.ernehmen, deren ,irt-
schaftlicher Schwerpunkt im castgewerbe (Un-
terabteilung 71 der Systematik der Wirt-
schaftEzweige, Auagabe 1979 ) 1iegt.

E rhebunqse inheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbBtänali-
9e U[ternehmen. Die üeldungen sind zu erstat-
ten für das ce sant unte rnehrnen, al.h. einschl.
etwaiger in1ändischer Nebeobetriebe und nicht-
gastgeverblicher Tätigkeited. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (llutter- und fochtergeselt-
schaften) und TeiIe von Unternehme re i nhe iten.

Erhebungsumfanq
Nach der Rechtsgrundläge dürfen maximal I 000
Ga6tgewe rbe unte rnehme n befragt eeralen. Diese
eurden aus alem nach Bundeslähdern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -k1a6sen und Umsatzgrößen-
kla6seD geschichteten Anschrifterunaterial der
Hanalel6- und Oaststättenzählung 1985 zufäIlig
ausgewählt. Für die Stichprobenziehüng wurden
von den insgesdnt 186 784 am Stichtag
(3,l.5. 1985) ernittelten Unt€rnehmen nur
142 915 berück6ichtigt. weil sie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 Dt{ umgesetzt
hatten, nobei für Neugrünalungen, die 1984 noch
keinen umsatz tätigten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. AIs Ersatz für aug
dern BerichtskreiB ausscheidenale Unternehmen
(2,8, Löschung. verlagerung der lrlrtschaftli-
chen Tätigkeit) t,erden ständj.g neugegründete
Unternehmen zufä11i9 auggewähIt uncl in alen Be-
richt6kreis eingeschleust.

E rhebunqsmethode
Die Gastgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt, Die Angaben werden im allgeneinen eon
den Statistiachen Lanalesämtern erhoben und
aufberei.tet. Die Lä[derergebnisse werden im
Statistischen BundeEamt zu Bundesergebdis6en
zusall|me ngeführt .

1 Er1äuterungen zur Gastqewerbestatistik

Erhebunqs- und Darstellunqsmerkmä1

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U d -
sätz unal die Anzahl aler voII- soreie
der Te i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n
Bei Unteraehmen nit Arb€ltsstätten in mehrereh
Buadesländern werdeI1 die Angaben auch in der
Unterteilung näch Bu[desländern erfa6t.

Bei den im lronatEbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat haodelt eE sich ün El-
gebnisae. die auf deo bis zu$ Zeitpunkt der
ersten Auf bereitung eiDgegangenen l.{eldungeo
tler aa der Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmerl beruheni nicht vorliegende Angäben
Heralen maschinell geschätzt,

Die Erqebnisse der Gastgewerbestatietik wer-
deo in der Gliederung iler Systematik der
I{i rt EchaftB zwe ige (WZ)r Ausgabe 1979r ilarge-
ste11t. Neben alen Ergebnisaeo für die alrei
wi rtschaftsg r uppen d€r tnterabteilung r7l
Gastgenerben der WZ werden Ergebnisse für auE-

9ewählte Wirtschaft6klaaeen veröffeDtIicht.
Eoweit dies st ichpr obentheoret i 6ch vertret-
bar e rschei.nt.

Definitionen

Unsatz i6t aler ceBa.ntbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen LeiBtungen ein-
schließlich Bedienung6geld, cetränke-. Sekt-
und Vergoügunggsteuer (nicht jedoch alurchlau-
fende Po6ten wie Kurtaxe od€r Fremdenverkehrs-
abgabe ) §orrie einschließIich - fä118 bei Lie-
ferungen z,B. aus gerrerblichen Nebenbetrieben
gesolrdert in Rechnutlg gestelLt - trosten fär
Pracht, Porto und Verpackung.
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E rgebnisdarstellung

Im Ilrteresae eiller nöglichst genauen Daratel-
Iung der ErgebnisEe in Zeitreihen werilen die
geschätzten Angaben eines uonateberichts lau-
fend anhend der nach Abschluß dieBes Berithtes
eingehenden FirneDmeldungen korrlEiert. Diese
Korrekturen können aus technischen crünalen
erst in nachfolgenden l{onatBber i chten zult
Tragen komlen.

Umsatz



Nicht anzugeben Eind Jedoch Erlöse aus Land_

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
trä9e (2,8. alrs d€m verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfrefide Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vermietung unal Verpachtung von be-
triebsf remil genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, zinserträge aus nicht betrlebsnot*endi-
9em Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Ge*ährte Skonti und Erlössclmälersngen (2.8.
Preisnachläsae, Räbatte, Jähresrückvergütua-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung ales Umsat-

zeg abzuEelzen,

Bei zugehörigkeit zu einer umEatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das unterneh-
men entfallende umsatz mit Dritten als auch

Innenunsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochte r ge sel l schaften bzw. der t{uttergesell-
schaft getätigt werden.

Beschäftigte sind tätige Inhaber. nithelfenile
Fanilienangehörige sowie sä$tliche Arbeitneh-
mer. l.{itzuzäh1ell siDd auch vorübergehend Ab-

wesende (2.8. l(ranke, Urlauber. wehrpflichti-
ge, llutterschaftslrrlauber ) .

Teil zeitbeschäft igte

Te il ze itbe schäfligte sind tätige Personen,
deren durchschnittliche ArbeitBzeit kürzer lst
aI6 ilie orts-, branchen- oaler betriebsübliche
wochenarbe its re it .

Beherbergung betreibt, wer geEen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 i,lonate) un-
terkunft geirährt. auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Er laubni spfl icht
nach § 2 des 6aststättengesetzea unterliegt,
zur Beherbergung gehört auch die vermietung
von Zelt- unal Wohnwagenplätzen ebenso wie alie
Vermietung von Ferienhäusern oder ferien$?oh-
flungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen au6 Wäschereinigung, Büglerei.
Bädern, Garagenvernietung u.dgl. einschließ-
Lich Bediellungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
guDg6le-istungen (2,8. Frühstück). Diese Bind
deo Gast stätte nle i stunge n zuzurechneo.

zu den caststättenleistungen rechnel alle ver_
käufe von Mahlzeiten, L€beßsmitte1n, Getränketl
und cenußmitteln ei[schließIich Bed ienungs-
geld, sekt- und GelräDkesteuer,

Zum Uhsate aus Gaststätteflleistungen rech-
nen auch aler verkauf über alie stra6e und an

Betriebsangehörige sohrie aler Eigerverbrauch.
ferner rechnen alaru die Einnahnetr bzw. Pro-
visionea auE tlusik_ und spielauto[aten. Ei.n-

trittsgelder eiltschließIich vergnügungssteuer,
ßinnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

Bet riebsarten

Entsprechend der Reihenfol-9e in der systematik
aler wiltschaftszweige. Ausgabe 1979 !

Hotel
Eeherbergungs- unal Bewi rtunq s st ätte mit her-
kömmlichem Di enstl.e i stungsangebot und mit
wenigstens einem vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hauggäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewi rt ung sstätte mit her-
kömnlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -t der Gasthof hat jedoch nebeD

ilen spei6e- und schankräunen keine weiteren
Aufehthal ts räume für Hausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, in der speisen unal Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben weralen.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, irl aer alt Hau6gäste nur
Frühstück abgegeben wl rd.

speisewi rtschaft
Bewi rt ung s stätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne AusschaDk von Getränken).
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Be6chäftiqte

Beherbergung

Gaststättenl€lstungen

Die Erlöse äer trink- unal Imbißhal1en aua dem

Verkauf von zeitunge[, Süßwaren, llabak§aren,
A[denken u.dgl zäh1e[ jealoch nicht zum Gast-
stättenumsalz' sondern zum Uinsatz aus Einzel-
hanateL. Eotsprechendes gilt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.



- Imtii ßha1le

Bewi rtungsstätte. mit begrenztem Sortinent
von Spej.sen (mlt urrd ohne Ausschank von Ge-

tränken) unal nur lrenigen s j.t zgelegenhe i ten.

- Scharlksirt6chaft
Bewirtungsatätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

_ Bar, Tanz- und vergnügungslokal
Bewi rtun96§tätte mit Ausschank von Geträh-
ken und unterhaltungEangebot (auch Di6kothe-
ken).

- cafe

- Tr inkhalle
Beei rtungsstätte nit eDg begrerzten Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung [lit Abgäbe vor Spei-
sen urld Getränken an einen feBte[ Abne]mer-
kreis, Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näßig l.lahlzeiten außer Eaus Iiefern
(cate.er ) .

unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung urld Gaststättenleistungen)
werden alem Beherbergungagelrerbe zugeordn€t,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht.

2 Umsatz und Beschäftigte im Februar 1988

Die Gastgewerbeunternehmen im Bundesgebiet
setuten in Februar 1988 nominal (in jewei-
ligen Preisen) 5,1 t nehr um als im Februar
1987. Real (in Prelsen von 1980) wurde ein
onsatzzuwachs von 3,0 S verzeichret.

Von den drei Wj. rtschaf tsg r uppeE des GaEtge-
werbes erzielte alas Beherb€rgungsgewerbe im
Februar 1988 die gr6ßte Umsatzsteigerung ge-
genüber dem §leichen vorjahresmonat (nomi-
nal + 7,1 t : real + 3,6 t). gefolgt von den
Kantinen (+ 5,9 , + 4,5) uIrd dem caststätten-
gewerbe (+ 4t0 . + 2,6).

Im Behe rbergungagerrerbe konnten d j.e EoteIs,
Gasthöfe, Penslonen, tlotels garni6 (+ 7t2 .
+ 3.7) vrie auch die sonstigen Beherbergunga-
stätten (+ 3,9 : + 0,5) im Februar 1988 so-
wohl nominal als auch real höhere Uftsatzwerte
g€genüber Februar 1987 verbuchet.

Im Gaet stätstengelre rbe konnten ilie Sp€isewirt-
schafter, hbißha11en (+ 5.8 I + 4,4) ihre
Umsätze beachtlich steiger[, während bei den
sonstigen Bewi rt ungsstätteh (+ 1,2: - 0,2)
eioefi nomioaleb Umsatzzurrachs ein realer Um-

satzrückqang gegenüberstsand.

Im den ersteo beiden l{onaten des Jahres 1988

setzten die Onlernehmen des 6astgett,erbes no-
minal 5,3 B uEd real 3,3 t mehr un a1s im
entsprechenden Vor jahreszeitrautn,

In den Gastgewe r beunte rnehmen rraren Ende Feb-
ruar 1988 2,9 t mehr PersoDen (Inhaber, mit-
helf ende Eami lienangehör j.ge und Arbeitneh.mer
einschließlich Auszubildenile) tätig als im
Februar 1987, Diese Steigeru4g resultierte au§

einer Zu[ahme der ?ahl der Te il ze itbeschäftig-
ten um 6,3 I und der VolLbeschäftigtenanzahl
un 0,3 8.

- Eisdiele
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